1. Zahlen, Potenzen, Bruchterme
Zahlenmengen
N = { 1, 2, 3, . . . }  Menge der natürlichen Zahlen  (positive ganze Zahlen)
Z = { . . . , 
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,0 , 1, 2 , 3 . . . }   Menge der ganzen Zahlen
Q = Menge der rationalen Zahlen 
       (alle positiven, negativen Zahlen, welche sich als Brüche darstellen lassen

         und Null)
R = Menge der reellen Zahlen 

       (umfasst die rationalen Zahlen und die irrationalen Zahlen, d.h. auch 

         unendliche nichtperiodische Dezimalbrüche, z.B. 
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 = 3,1415… oder

         die Euler-Zahl  e = 2,71828… )
1.1 Potenzen und Potenzgesetze
1.1.1 Exponenten aus N0

Definition:   an = a∙a∙a … ∙a    (n Faktoren)

                     und     a0 = 1,    a1 = a

	(1)   an ∙ bn = (a∙b)n


	(2)   
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	(3)   an ∙am  = an+m
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	(5)  ( an )m = an∙m      Potenzieren



Potenzgesetze:      
Beispiele:    (1)    (8a5 − 4a2) : a2 = 8a3 − 4
                    (2)    (x2n − xn+2) : x2 =x2n-2 − xn
1.1.2 Negative ganze Zahlen als Exponenten 
Definition :     a−n = 
[image: image7.wmf]n

a

1

  mit   n
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Die Potenzgesetze gelten auch in der Menge der ganzen Zahlen !
Beispiele:   (1)   a−4 ∙ a−5 = a−9     
                   (2)   a−7 : a−3 = a−7−(−3) = a−7+3 = a−4
(3)   ( a−12 )−2 = a24
(4)   8u−3 : (0,25u−5) = 32u−3−(−5) = 32u−3+5 = 32 u2
(5)   (2+x)−1 = 
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(6)    (3-2x)−2 = 
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1.2 Rechnen mit Bruchtermen

1.2.1 Bruchterme kürzen
Zähler und Nenner so weit wie möglich faktorisieren und dann kürzen.
 Beispiel:    
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1.2.2 Bruchterme addieren bzw. subtrahieren

Alle Teile auf denselben Hauptnenner bringen und dann die Zähler addieren bzw. subtrahieren, der Nenner bleibt gleich.
Beispiel:    
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                   Hierbei ist der Hauptnenner  
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1.2.3 Bruchterme multiplizieren und dividieren
Bei der Multiplikation von Bruchtermen werden die einzelnen Zähler multipliziert und ergeben den neuen Zähler; analog wird mit den Nennern verfahren. Falls es möglich ist, wird vorher gekürzt !
Beispiel:    
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 EMBED Equation.3  [image: image23.wmf]2
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Man dividiert durch einen Bruch, indem man mit dem Kehrbruch multipliziert.

Beispiel:    
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